
AGRARGEMEINSCHAFT BÜRS   Bürs, 18. Mai 2026 
6706 Bürs, Im Lug 10  AG501-12-05-2026VA 

 
 

 
N I E D E R S C H R I F T 

 
über die am Dienstag, den 12.05.2026, um 19:30 Uhr, im Sitzungssaal des Verwaltungsge-
bäudes der Agrargemeinschaft stattgefundene 501. Sitzung des Ausschusses mit folgender 
 

 
T A G E S O R D N U N G 

 

1. Begrüßung 

2. Genehmigung der Niederschrift der 500. Sitzung des Ausschusses 

3. Berichte des Obmanns und des Betriebsleiters 

4. Vorstellung des Rechnungsabschlusses 2025 und des Voranschlags für das Jahr 2026 

5. Beratung über die Festsetzung des Zeitpunkts der Ausschusswahlen 

6. Festsetzung der Tagesordnung für die Vollversammlung 2026 

7. Neuaufnahme / Wiederaufnahme 

8. Allfälliges 
 
 

Anwesende: 
 
Ausschussmitglieder (ASM): 
ASM Ing. Salomon Rainer, Teichgasse 1/4 
ASM Plangg Wilfried, Zimbastraße 6 
ASM DI Wachter Armin, Am Gufel 2a 
ASM Mair Kathrin, Unterrainweg 14/14 
ASM Grass Alexander, Unterrainweg 99 
ASM Tschugmell Florian, Aulandweg 8 
ASM Wachter Herbert, Rätikonstraße 2/1 
ASM Wachter Erwin, Werkstraße 18 
ASM BGM Bucher Georg, Rudigierstraße 12 
 
Aufsichtsratsmitglieder (ARM): 
ARM Jenni Wolfgang, Gamplumweg 3a 
ARM BEd Vonblon-Bürkle Sabrina, Schaßweg 1 
ARM Ebster Werner, Rudigierstraße 15 
ARM Plangg Werner, Illstraße 28 
 
Ausschuss- und Aufsichtsrats-Ersatzmitglieder: 
ASM-Ers. Witwer Manuel, Obergasse 2 
ASM-Ers. Rettenberger Michael, Schaßweg 13 
ASM-Ers. Burtscher Isolde, Unterrainweg 58 
 
Betriebsleiter:  
Förster Ing. Berthold Michael 
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1. Begrüßung 
 
Der Obmann begrüßt die Anwesenden, bedankt sich für das Kommen und eröffnet um 
19:30 Uhr die 501. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Agrargemeinschaft Bürs. 
 
Die Tagesordnung wurde mit dem Einladungsschreiben vom 30. April 2026 per E-Mail 
rechtzeitig übermittelt. 
 
Die Beschlussfähigkeit ist durch die Anwesenheit von mehr als vier Ausschussmitgliedern 
gegeben. 
 
Die Tagesordnung wird vom Ausschuss einstimmig genehmigt. 
 
 

2. Genehmigung der Niederschrift der 500. Sitzung d es Ausschusses 
 
Die Niederschrift der 500. Sitzung des Ausschusses, datiert mit 8.4.2026, wurde per       
E-Mail am 9. April 2026 den Ausschuss-, den Aufsichtsrats- sowie deren Ersatzmitglie-
dern zugeschickt und vom Ausschuss in der heutigen Sitzung ohne Einwände bzw. Er-
gänzungen einstimmig  genehmigt. 
 
 

3. Berichte des Obmanns und des Betriebsleiters 
 
Berichte Obmann 
Die Generalversammlung der Kleinkraftwerk Alvierbach GmbH  findet am 25. Juni 2026 
im Verwaltungsgebäude der Agrar statt. Obwohl die Wasserführung des Alviers im Jahr 
2025 gering war, wurden 9.271.552 kWh Strom erzeugt. Das entspricht Energie für rund 
1.855 Haushalte. 
Es wurden Umsatzerlöse im Jahr 2025 in der Höhe von € 1.698.661,00 erzielt. Für den 
Energiekrisenbeitrag mussten € 507.305,00 an den Staat abgeführt werden. Es ergibt sich 
trotzdem ein Jahresgewinn nach Steuern von € 708.786,94 und der kumulierte Bilanzge-
winn seit der Inbetriebnahme liegt mit Stand 31.12.2025 bei € 3.692.843,60.  
Durch die Auflösung von Rücklangen in Höhe von € 610.000,00 und einer Auszahlung 
von 15 % des Jahresgewinns nach Steuern als Dividende erhält die Agrar im Jahr 2026   
€ 36.234,00. 
 
Mit Schreiben vom 30. April 2026 hat die Riedler Wohnbau GmbH  mitgeteilt, dass sie 
das Grundstück Nr. 36/1, KG 90005 Bürs, samt dem rechtskräftig bewilligten Bauvorha-
ben „Wohnanlage mit 8 Wohnungen“ an die DMR Vision Liegenschaften GmbH veräußert 
hat. 
Die DMR Vision Liegenschaften GmbH beabsichtigt, mit der Umsetzung des Bauvorha-
bens innerhalb der aufrechten Bewilligungsfristen, spätestens bis 30.08.2027, zu begin-
nen. 
Ansprechpartner für das Projekt sei Herr Bünyamin Demir, Geschäftsführer der DMR     
Vision Liegenschaften GmbH (FN 616787a). 
 
Die ASFINAG Bau Management GmbH , Wien, hat im Namen der Autobahnen- und 
Schnellstraßen-Finanzierungs-Aktiengesellschaft, Wien, um die Erteilung der naturschutz-
rechtlichen Bewilligung, der wasserrechtlichen Bewilligung sowie der forstrechtlichen Be-
willigung für die Durchführung eines Sicherheitsausbaus der A14 Rheintal/Walgau Auto-
bahn zwischen dem Abschnitt Bludenz-Bürs bis Bludenz-Ost von km 59,59 bis km 61,13 
im Gemeindegebiet von Bürs angesucht.  
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Im Rahmen des gegenständlichen Vorhabens ist unter anderem vorgesehen, zwei Pan-
nenstreifen zu errichten, den Mittelstreifen zu adaptieren, zwei Durchlässe (Spritzenbach 
und Viehdurchlass) sowie die Lärmschutzmaßnahmen anzupassen und die Oberflächen-
entwässerung zu erneuern. 
Über dieses Ansuchen ist die mündliche Verhandlung auf Dienstag, den 19.05.2026, im 
Gemeindeamt Bürs, anberaumt. 
 
Manuel Witwer regt an, bei der Verhandlung die Lärmschutzwand im Bremschl anzuspre-
chen und diese stabil neu zu bauen, damit das Vieh sicher weiden kann. 
 
Mit illwerke vkw wurde eine Vereinbarung über die vorübergehende Grundinanspruch-
nahme zur Renaturierung des Spritzenbachs  abgeschlossen. Die Maßnahmen werden 
anhand eines Lageplans dem Ausschuss nähergebracht. 
 
Es fanden bereits mehrere Gespräche mit Illwerke vkw über die Entschädigungsleistun-
gen bezüglich des Projekts Lünerseekraftwerk II  statt. Besichtigt wurden unter anderem 
der vorgesehene Verlauf der 20-kV-Kabelleitung im Bereich Schass sowie jener Bereich 
an der Oberfläche, unter dem sich künftig die Kraftwerkskaverne im Berg befinden wird. 
Nach Rücksprache mit dem Projektleiter wird die 20-kV Kabeltrasse abgeändert, sodass 
sie unseren Vorstellungen entspricht. 
Bezüglich unserer Forderung, die 220-kV Herbertinger Leitung bzw. die 380-kV Gemein-
schaftsleitung in einer bestimmten Frist vom Ortsgebiet zu entfernen, fand gestern eine 
Besprechung mit den illwerke vkw Vorständen Germann und Wegeler statt. Wir haben in 
dieser Besprechung auch klar zum Ausdruck gebracht, dass wir keine Einmalentschädi-
gungen, sondern eine nachhaltige, generationenübergreifende Entschädigungslösung for-
dern. 
Der Forderung, die Hochspannungsleitungen vom Ortsgebiet zu entfernen, wurde von 
den Vorständen eine klare Absage erteilt. Dies würde landesweite Präzedenzfälle für alle 
Hochspannungsleitungen schaffen. Vorher würden sie das Lünerseekraftwerk II nicht 
bauen. 
Einer nachhaltigen, generationsübergreifenden Entschädigung stehen die Vorstände offen 
gegenüber. 
Der Grundtausch mit dem Säly Grundstück sei für sie klar, und einer höheren Beteiligung 
an der Kleinkraftwerk Alvierbach GmbH und der Nahwärme Bludenz Bürs GmbH stehen 
die Vorstände offen gegenüber. 
Es wurden die hohen Stromkosten der Gemeinde Bürs angesprochen. Die Möglichkeiten 
einer Kostenersparnis durch eine Direktleitung vom Kleinkraftwerk Alvier und durch Grün-
dung einer Energiegemeinschaft werden untersucht. Diesbezüglich hat der Obmann auch 
ein Schreiben an die e-control gesendet, jedoch noch keine Antwort erhalten. 
Eine Rabattierung des Strompreises für die Bürser Bevölkerung während der Bauzeit soll 
ebenfalls nochmals überprüft werden. 
Bei der kommenden Vollversammlung wird ein Vorstandsmitglied von illwerke vkw zu den 
bei der Informationsveranstaltung unbeantworteten Fragen Stellung nehmen. 
 
Morgen findet die nächste Besprechung bezüglich der Gründung eines Fachverbands 
der Vorarlberger Agrargemeinschaften  bei der Agrar Nenzing statt. 
 

Alexander Grass fragt an, ob der Ausschuss die Statuten des neuen Fachverbandes der 
Vlbg. Agrargemeinschaften dann zur Einsicht zur Verfügung gestellt bekommt. Der Ob-
mann gibt hierzu die Zusage, der Ausschuss müsse die Statuten genehmigen. 
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Berichte Betriebsleiter 
Holzeinschlag 2025:  
 
Gesamteinschlag 2025 2.907 fm 
Nutzholz 1.690 fm 58,14 % 
Brennholz 1.217 fm 41,86 % 
Endnutzung 1.676 fm 57,65 % 
Vornutzung 1.231 fm 42,35 % 
Schadholz 323 fm 11,11 % 
 
Der Holzeinschlag 2025 ist leicht über dem berechneten Einschlag im Wirtschaftsplan 
(2.800 fm). Hervorzuheben ist der geringe Schadholzanteil mit 323 fm und der hohe 
Vornutzungsanteil von 1.231 fm. Auf Grund der geringen Schadholzmenge sind planmä-
ßige Nutzungen erfolgt. 
 
Forstwirtschaft: 
Die Nachfrage nach Sägerundholz und der Holzpreis sind im Winter nochmals gestiegen. 
Das Starkholz wurde an die Firma Erhart und Felder verkauft. Das Schwachholz wurde an 
die Firma Binder, Troger und die Agrar Altenstadt (Piloten) vergeben. Die Holzabfuhr ist 
noch im Gange, wird voraussichtlich nächste Woche abgeschlossen. 
 
Der sehr trockene und kalte Winter ist ohne Sturmereignisse verlaufen. Ein Großteil der 
Nutzungen waren wieder Vornutzungen zur Stabilisierung der Bestände und zur Regulie-
rung der Baumartenzusammensetzung. Mittels Endnutzungen wird die Verjüngung der 
Bürser Wälder weiter fortgeführt. 
 
In den Monaten Jänner und Februar sind in den Waldbereichen Zalumwald, Mungafall, 
Hinterburg und Kuhloch Waldpflegemaßnahmen erfolgt. Einen Teil dieser Arbeiten haben 
unsere Forstarbeiter umgesetzt, die restlichen Arbeiten haben Unternehmer durchgeführt. 
 
An der L 82 wurden die 4 Forstwege fertiggestellt, die Fertigstellungsmeldung an die BH 
Bludenz und die Einreichung des Förderungsantrages auf der digitalen Förderplattform 
wird demnächst gemacht. 
 
Derzeit laufen die Sanierungsarbeiten am Forstweg Richtung Guscha. Abzweigend vom 
Holzplatz Maggenz Richtung dunkler Grot wird die Deckschicht am Forstweg erneuert. 
Nächste Woche finden die Fräsarbeiten statt, ab Dienstag ist der Weg für ca. 4 Tage nicht 
befahrbar. 
 
Brennholzbestellung Mitglieder: 
 
Ballen  692 rm 
Ofenholz 25 cm 44 rm 
Ofenholz 33 cm  308 rm 
Ofenholz 50 cm 215 rm 
Gesamt 1259 rm 
 
Ende Februar hat die Firma Oberhofer mit einem Sägespaltautomaten das Rundholz zu-
geschnittenem Brennholz verarbeitet. In einem Zeitraum von sechs Arbeitstagen wurden 
rund 520 rm Brennholz verarbeitet, verpackt und unter dem neuen Flugdach eingelagert. 
Diese Mechanisierung ist in Zukunft eine wesentliche Erleichterung für die Brennholzer-
zeugung und verkürzt die Bearbeitungszeiten am Holzplatz wesentlich. 
Die ersten Erfahrungen mit der neuen Infrastruktur sind sehr positiv verlaufen. Für das 
nächste Jahr sind Optimierungen geplant, unter anderem werden Gitterkörbe für die bes-
sere Brennholzlagerung angeschafft. 
Für die nächste Heizperiode hat Dominik Loretz 720 rm Ballen gespalten. 
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Jagd: 
 
Abschussplanerfüllung Jagdjahr 2025: 
 
GJ Bürs 
Rotwild: Abschussplan MA 4 Stk., 4 Stk. erlegt  
Rehwild: Abschussplan MA 20 Stk., 19 Stk. erlegt 
Gamswild: Abschussplan MA 0 Stk., 4 Stk. erlegt 
 
EJ Salonien 
Rotwild: Abschussplan MA 6 Stk., 6 Stk. erlegt  
Rehwild: Abschussplan MA 0 Stk., 0 Stk. erlegt 
Gamswild: Abschussplan MA 0 Stk., 1 Stk. erlegt 
 
Die Jagdgesellschaft Bürs hat für das 64. Jagdschießen  am 30.5. und 31.5.2026 um eine 
Spende angefragt. Wie in den letzten Jahren werden 2 Murmeltierabschüsse zur Verfü-
gung gestellt. 
 
Bei einer gemeinsamen Waldbegehung mit Grundbesitzern, Jagdausschuss und Jägern 
hat Waldaufseher Raimund Rauch über das Waldverjüngungs-Wildschaden-Kontrollsys-
tem Vorarlberg (WWKS) informiert. Weitere Exkursionspunkte waren die Waldentwicklung 
nach der Auflassung einer Rehwildfütterung im Bereich Spial und eine Aufforstungsfläche 
im Buchwald. Für die jährlich stattfindende Waldbegehung können sich interessierte Per-
sonen gerne im Büro der Agrargemeinschaft melden. 
 
Werner Plangg bestätigt die positive Entwicklung seit Auflassung der Fütterung auf der 
Spial. 
 
Sonstiges:  
Bei der Landwirte Versammlung wurden folgende Themen besprochen: 
Alp und Weideabrechnung, Gemeinschaftsdienst, Bewirtschaftung Schass, Budget 2026, 
TBC-Situation. 
 
An insgesamt sechs Gemeinschaftsdiensten  haben 95 Personen teilgenommen und uns 
bei den Arbeiten unterstützt. 
Die Schroffarangers, der Elternverein der VS Bürs und die Bücherei haben freiwillige Ar-
beitseinsätze durchgeführt. 
 
Als Teamleiter Forst ist Dominic Wachter  seit 2.3.2026 für uns im Einsatz. Dominic hat 
bei der Firma Liebherr einen Lehrabschluss als Metalltechniker gemacht. In Rotholz hat er 
die Ausbildungen zum Forstfacharbeiter und zum Waldaufseher absolviert. Berufliche Er-
fahrung hat er beim Stand Montafon Forstfonds und als Jagdsachbearbeiter bei der BH 
Bludenz gesammelt. 
 
Für Forstarbeiter Michael Tiefenthaler  beginnt das Beschäftigungsverhältnis bei der Ag-
rargemeinschaft mit 1.6.2026. Michael hat einen Lehrabschluss als Maurer. Berufliche Er-
fahrung hat Michael bei der Firma Tomaselli Gabriel Bau gesammelt. Als Forstarbeiter ar-
beitet er seit 2021 im Forstbetrieb der Stadt Feldkirch. Michael wird die Nachfolge von 
Stefan Loretz antreten. 
 
Unser Lehrling Elias Konzett  hat den 3. Teil der Blockschule an der forstlichen Ausbil-
dungsstätte in Rotholz erfolgreich abgeschlossen. Die Prüfung zum Forstfacharbeiter ist 
Anfang September in Rotholz. 
Mit 1.8.2026 wird Vorarbeiter Stefan Loretz  den wohlverdienten Ruhestand antreten. 
 
Im Zuge einer Sanierung im Büro wurden der Parkettboden geölt, die Wände frisch 
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gestrichen und die defekten Büromöbel ausgetauscht. 
 
Der Obmann bedankt sich beim Betriebsleiter für seinen Bericht. 

 
 

4. Vorstellung des Rechnungsabschlusses 2025 und des V oranschlags für das Jahr 
2026 
 
Der Rechnungsabschluss und der Voranschlag werden von Plangg Wilfried vorgestellt. 
 
Der Rechnungsabschluss 2025 und der Voranschlag für das Jahr 2026 werden vom Aus-
schuss zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Genehmigung erfolgt in der Vollver-
sammlung. 
Der Obmann bedankt sich bei Plangg Wilfried und Berthold Michael, den Hauptverant-
wortlichen für die Budgeterstellung. 
 
Ein Dank wird auch von AR Wolfgang Jenni für die transparente Aufbereitung und die 
sehr gute Abstimmung während des Jahres ausgesprochen. 

 
 
5. Beratung über die Festsetzung des Zeitpunkts der  Ausschusswahlen 

 
Die Neuwahl des Ausschusses muss heuer bis zum 31.10.2026 abgehalten werden. Der 
Vorstand schlägt nachfolgenden Wahltermin vor: 
 
Freitag,    16.10.2026 von 14:00 bis 18:00 Uhr und 
Samstag, 17.10.2026 von 08:00 bis 12:00 Uhr 
 
Der vorgeschlagene Wahltermin wird vom Ausschuss zustimmend zur Kenntnis genom-
men. Die definitive Festlegung des Wahltermins erfolgt in der Vollversammlung. 
 
 

6. Festsetzung der Tagesordnung für die Vollversamm lung 2026 
 
Laut § 9, Abs. 6 kann jedes Mitglied bis zum 31. März eines jeden Jahres die Aufnahme 
eines Gegenstandes in die Tagesordnung der ordentlichen Vollversammlung beantragen. 
Auf der Homepage der Agrar und mit dem Rundschreiben vom 10.01.2026 wurde diesbe-
züglich darauf hingewiesen. 
Der Ausschuss entscheidet, ob diese Gegenstände in die Tagesordnung der ordentlichen 
Vollversammlung aufgenommen werden. 
Wird ein Antrag auf Aufnahme eines Gegenstandes in die Tagesordnung der ordentlichen 
Vollversammlung von mindestens 30 Mitgliedern unterstützt, ist der Gegenstand in die Ta-
gesordnung aufzunehmen. Der Antrag ist von sämtlichen Unterstützern zu unterfertigen 
und bis zum 31. März einzubringen. 
 
Von Mitglied Draxler Markus wurden zwei Anträge per E-Mail am 29. März 2026 um Auf-
nahme in die Tagesordnung der Vollversammlung eingebracht. Wörtlich sind dies: 
 
a) ABSTIMMUNG über den Abschluss einer Optionsvereinbarung mit der ZIMBAPARK 
Shopping Center GmbH (FN 88330y) über eine Verlängerung des Baurechtsvertrags. 
 
und 
 
b) aktuelle Information betreffend Projekt "Lünerseewerk II" der Illwerke vkw - Vorver-
träge, Absprachen und Angebote betreffend Grundstücke, Nutzungsrechte, Zeitpläne, Ab-
stimmungstermine usw. 
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Das E-Mail mit den Anträgen von Draxler Markus und die Rückantwort des Obmanns wird 
dem Ausschuss zur Kenntnis gebracht. 
 
Da bezüglich Lünerseewerk II am 29.4.2026 bereits eine Information stattgefunden hat 
und eine Abstimmung über den Abschluss einer Optionsvereinbarung mit der ZIM-
BAPARK Shopping Center GmbH (FN 88330y) über eine Verlängerung des Baurechts-
vertrags in der 69. Vollversammlung bereits erfolgt ist, sieht der Ausschuss keinen Grund, 
die Anträge von Draxler Markus in die Tagesordnung der Vollversammlung aufzunehmen. 
 
 
Laut Vorschlag des Vorstands lautet die Tagesordnung zur Vollversammlung somit wie 
folgt: 
 
1. Ein Vorstandsmitglied der illwerke vkw wird die während der Informationsveranstal-

tung zum Projekt Lünerseekraftwerk II unbeantwortet gebliebenen Fragen erläutern. 

2. Genehmigung der Niederschrift der 69. ordentlichen Vollversammlung 

3. Bericht des Obmanns 

4. Vorlage des Rechnungsabschlusses 2025 

5. Bericht des Aufsichtsrats 

6. Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2025 (§ 10 lit. b) 

7. Jahresrückblick 2025 und Vorschau 2026 durch Betriebsleiter Berthold Michael 

8. Genehmigung des Voranschlags 2026 (§ 10 lit. b) 

9. Festsetzung des Zeitpunkts der Wahl des Ausschusses (§ 10 lit. a) 

10. Freie Aussprache – Allfälliges 
 

Der Tagesordnung zur 70. ordentlichen Vollversammlung wird vom Ausschuss einstim-
mig  zugestimmt. 
 
Die Abstimmung in der Vollversammlung über sämtliche Tagesordnungspunkte erfolgt 
durch Erheben der Hand. 
 

7. Neuaufnahme / Wiederaufnahme 
 
Es liegt kein Ansuchen vor. 
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8. Allfälliges 
 
Manuel Witwer fragt nach dem Stand des Biomassenahwärme-Projekts Bludenz-Bürs. 
Mit dem Bau soll nach positivem Baubeschluss im Juni 2026 begonnen werden. In Bürs wird 
voraussichtlich erst 2029 mit der Rohrverlegung begonnen.  
 
Armin Wachter informiert, dass die Harmoniemusik (HM) Bürs im Juni 2028 plant, das Be-
zirksmusikfest auszutragen. Die HM würde gerne die Weinlaube auf dem Holzplatz der Agrar 
platzieren. Michael Ludescher, als neuer Obmann wird diesbezüglich noch auf die Agrar zu-
kommen. Im Vorfeld gibt es noch Gespräche zwischen der HM und der Feuerwehr (Erfah-
rungsaustausch). 

 
 

Ende der Sitzung 21:14 Uhr 
 
Schriftführerin:     Der Obmann 

  
Kathrin Mair  Rainer Salomon 
 


